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Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Verantwortlicher Redacteur:Redaction und Expedition
Arthur Leidholdt.Altensurger Schuſ(platz Rr. 5.
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Tageblatt für Stadt und Land.
Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

M 23. Sonntag den 28. Januar. S.
Vierteljäyrlicher Adonnementspreis in der Expedttion und den Anusgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringertiohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.
l]'d)

Amtliche Bekanntmachungen.
Zur Beſeitigung der Mißſtände, welche in Folge des Entſtehens neuer Stadttheile in der jetzigen Parochial-Eintheilung der Stadt Merſe

burg hervorgetreten ſind, wird nach Anhörung der betheiligten Gemeinde-Organe und mit Zuſtimmung der Patronate für die drei auf dem linken
Saalufer belegenen Kirchenſyſteme auf Grund des im Einverſtändniß mit dem evangeliſchen Ober-Kirchenrath ergangenen Miniſterial-Erlaſſes vom
14. Dezember 1882 G. l. 8425 Folgendes verordnet:

1. Der Kirchengemeinde St. Maximi werden alle von der am Gotthardtsthore über den Kliegraben führenden Brücke und dem Gott-
hardtsteiche ſüdlich belegenen Theile der Merſeburger Feldmark mit den darauf erbauten und noch zu erbauenden Wohnſtätten überwieſen.

Die St. Maximi- Gemeinde tritt dagegen an die Dom- Gemeinde die in der Oberburgſtraße belegenen Häuſer Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 und
die Häuſer der Unterburgſtraße Nr. 16 und 17 (Adam und Remler), ſowie die Häuſer am Neumarktsthor 1 und 2 (Kommune und alte Reſſource)
ab, behält im Uebrigen ihren bisherigen Parochialbezirk.

II. Der Domgemeinde werden überwieſen: a. die vorſtehend bezeichneten Wohngebäude und Grundſtücke, welche bisher zur St. Maximi-
Gemeinde gehörten b. vom bisherigen Gemeindebezirk der Altenburg derjenige Theil der Stadt Merſeburger Feldmark, welcher ſüdlich von der
am Gotthardtsthore belegenen Kliebrücke und dem Gotthardtsteiche, nördlich von der Lauchſtädter Chauſſee begrenzt wird, ſo jedoch, daß die
an der nördlichen Seite dieſer Chauſſee erbauten oder noch zu erbauenden Häuſerreihen, ſofern ſie ihren Zugang von der Chauſſee aus haben, mit
zur Domgemeinde gehören ſollen, ferner der Bahnhof, die Poſtſtraße und diejenigen Straßen und Häuſergruppen, welche von der Poſtſtraße ſüdlich
belegen ſind, ſo jedoch, daß das Morgenroth'ſche Haus, Halle'ſche Straße Nr. 39, zur Domgemeinde, das Wallenburg'ſche Haus, Halle'ſche Straße
Nr. 38, zum Altenburger Gemeindebezirk gehören ſollen, daß ferner die Dammſtraße und Hälterſtraße, ſowie der Altenburger Schulplatz dem Alten-
burger Parochialbezirk verbleiben; ferner c. das Dienſtgebäude der Königlichen General- Kommiſſion (Theil des Schloſſes, Domplatz Nr. 7), das
GerichtsGefängniß, Domplatz Nr. 8 (zum Wohnhauſe des Rektors des DomGymnaſii beſtimmt), die Gehöfte Oberaltenburg Nr. 26 (Ständehaus)
und 27 (Jägerhof), ferner Mühlberg Nr. 1 (Schloßgartenſalon und SchloßgärtnerWohnung).

Alle von der acdh 11b. bezeichneten Linie nördlich belegenen Theile der Stadt Merſeburger Feldmark, ſowie der vorſtehend nicht andern
Gemeinden überwieſene Theil des bisherigen Parochialbezirks verbleibt dem Gemeindebezirk der Kirche St. Viti (Altenburg), ebenſo das Filial Meuſchau.

III. Als Zeitpunkt der Ausführung dieſer Beſtimmungen wird der 1. April 1883 beſtimmt.
IV. Zur Ausgleichung der aus dem Quartalgelde dem Kantor der Kirche St. Viti überwieſenen Einnahmen zahlt die Kirchenkaſſe der

Domgemeinde an die Kirchenkaſſe St. Viti jährlich 60, ſchreibe ſechs zig Mark, in vierteljährlichen Raten pränumerando vom Tage der Ausführung
dieſer Beſtimmungen an bis zum dereinſtigen Ausſcheiden des derzeitigen Kantors Schön.

V. Hinſichtlich der Bedingungen, unter welchen die Mitglieder der Domgemeinde zur Mitbenutzung der Kirchhöfe der Altenburger und
Maximi-Gemeinde berechtigt ſind, wird Nichts geändert.

VI. Alle übrigen finanziellen Anſprüche, welche eine oder die andere der bezeichneten drei Kirchengemeinden an eine der mitbetroffenen
Kirchengemeinden erheben zu können vermeint, werden auf den Rechtsweg verwieſen.

Magdeburg, den 19. Januar 1883. Merſeburg, den 16. Januar 1883.
Königl. Konſtßortum für die Provinz Sachſen Königl. Regierung, Abeveng r Kirchen u. Schulweſen.

Möller. Schede.Zu vorſtehenden Abänderungen der Gemeindebezirke der Kirchengemeinden St. Maximi, des Domes und der Kirche St. Viti (Altenburg)
erkläre ich auf Grund des S 111 Allg. Landr. Th. II. Tit. XI. meine Zuſtimmung als kompetente Staatsbehörde.

Merſeburg, den 16. Januar 1883.
Der Königliche Regierungs- Präſident. von Dieſt.

Bekanntmachung,
betr. die Errichtung eines Dammes zum Schutze gegen Hochwaſſer auf dem in Furgliebenauer Flur belegenen

Grundſtücke der Frau Gutsbeſitzer Hübſch, Wilhelmine geb. Elſte zu Burgliebenau.
Die Frau Gutsbeſitzer Hübſch, Wilhelmine geb. Elſte in Burgliebenau hat auf ihrem in Burgliebenauer Flur belegenen Grundſtücke am

ſogenannten Hühnerwinkel zum Schutze gegen Hochwaſſer einen Damm aufgeführt.
Wir bringen dies Unternehmen hiermit zur öffentlichen Kenntniß und fordern alle diejenigen, welche etwa Einwendungen gegen die Damm-

anlage geltend zu machen haben, auf, ſolche längſtens bis zum 20. Februar d. J. bei uns anzubringen. Dieſe Aufforderung geſchieht unter der
Verwarnung, daß diejenigen, welche ſich binnen obiger Friſt nicht bei uns gemeldet haben, mit ſpäteren Einwendungen nicht mehr gehört werden ſollen.

Der Nivellements- und Situationsplan des der p. Hübſch gehörigen unter Nr. 154 der Flur Burgliebenau belegenen Planſtücks und
der Erläuterungsbericht zu dieſem Plane, ſowie die in der Sache ergangenen Verhandlungen liegen bei dem Königlichen Landrathsamte hierſelbſt
in den gewöhnlichen Dienſtſtunden zu Jedermanns Einſicht aus.

Merſeburg, den 20. Januar 1883.
Der Bezirksrath. (gez.) von Dieſt.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß die Ortsvorſtände von Burgliebenau, Meuſchau, Löſſen, Löpitz
und Collenbey weiſe ich an, dieſelbe in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen und daß dies geſchehen, mir binnen 8 Tagen anzuzeigen.

Merſeburg, den 25. Januar 1883.
Der Königliche Landrath. von Helldorff.
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Deutſcher Reichstag. auch die anläßlich der Beiſetzungsfeier hier ein z dieſem Zwecke 50 Mk. aus den RevenüeUeber- J

Siyung Freitag 26. Jannar 1883 getroffenen Generale und Stavsoffiziere der Ar ſchüſſen der Sparkaſſe zu bewilligen. Dieſer de
rn rergg nur tillerie, ſowie die Deputationen vom Grenadier- Beſchluß wird auf den Antrag des Ref. ange- u

da e däftigte ſein ſeiner bentizen Sis. Regiment Prinz Karl von Preußen (2. Branden nommen. deuns e net Jueerpelauen burgiſches) Nr. 12 und vom Schleswig-Holſtein 3) Ref. Voigt. Die zur Berathung des de
wegen Theilnahme katholiſcher Soldaten an dem Gottes ſchen Ulanen Regiment Nr. 15, deren Chef der BauProjekts des Stadtrath Kops gewählte ge- ei
dienſte des Staatspfarres Grünaſtl in Koſel. Der Kriegs Hochſelige Prinz ebenfalls geweſen, nahm darauf miſchte Commiſſion hat beſchloſſen, der ſtädtiſchen ge

de Mull die Weg mee r en die militäriſchen Meldungen entgegen und empfing Behörde zu empfehlen, eine Abweichung von dem w
warg ausgeübt werde. Wenn ſatholiſ de Sdaten ven den Beſuch des Landgrafen und der Landgräfin feſtgeſtellten Bebauungsplane nicht zuzulaſſen A
ottesdienſt des Staatspfarrers beſucht haben ſo ſei das Friedrich von Heſſen und deren Tochter Prin und demnach den vom Stadtrath Kops be- ſil

freiwillig geſcheben Ein Parolebefehl beregter Art exiſtire zeſſin Eliſabeth. Später unternahm Se. Majeſtät antragten Bauconſens ſomit, damit die Ueber- ol
r Win r wir ren der Kaiſer eine Ausfahrt und ſtattete auf dieſer [ſchreitung der feſtgeſtellten Baufluchtlinie beab- ar
Zwanges ein; von den Abg Lipke und May (Ina) den im hieſigen Königlichen Schloſſe logirenden ſſichtigt wird, nicht zu ertheilen, weil ein öffent ſi
vurde beſtritten, daß ein Grund zu der Interpellation hohen fürſtlichen Gäſten Beſuche ab. Jm Laufe liches reſp. allgemeines Jntereſſe für die Zu- F
überhaupt vorhanden geweſen iſt. Das Haus ſetzt bierauf des Nachmittages ertheilte Se. Majeſtät der laſſung einer Ausnahme nicht vorliegt, eine Aus- B
r a Pekenen de Maud en tes, Kaiſer dem am hieſigen Hofe beglaubigten Bot nahme zu Gunſten eines Einzelnen aber Be E
Morgen wird die Etatberathung fortgeſetzt. Schluß Uhr. ſchafter Frankreichs Baron de Courcel und dem rufungen in anderen Fällen nach ſich ziehen N

kg Geſandten ſ. r r e Hoven würde. Es ſei ſomit ſowohl hen e u TAudienzen und empfing den Beſuch des Prinzen Bau Deputation wie der Magiſtrats Beſchluß aTelegraphiſche Nachrichten. Arnulf von Bayern, des Großherzogs von abzulehnen. Dagegen ſchlägt die Commiſſion ne
Paris, 26. Januar. Der Miniſterpräſident MecklenburgStrelitz und einiger anderer Fürſt mit Rückſicht darauf, daß das Terrain nördlich ſc

Duclere war ſchon am Mittwoch, bei der Kon lichkeiten. Um 5 Uhr fand dann, wie ſchon er vom alten Kops'ſchen Grundſtück dafür ſeiner R
ferenz mit der Kommiſſion der Deputirtenkammer, waähnt, bei den Kaiſerlichen Majeſtäten aus Anlaß Lage wegen beſonders geeignet erſcheine, vor, einen F
von einer leichten Erkältung ergriffen und geſtern der ſilbernen Hochzeit des Kronprinzen und der Bebauungsplan bei dieſen Terrain Vorgärten d
das Bett zu hüten genöthigt. Sein Befinden Frau Kronprinzeſſin größere Familientafel von nachzutragen. Etwaige Entſchädigungsanſprüche re
hat ſich heute etwas gebeſſert, gleichwohl hat einigen 40 Gedecken ſtatt, an der auch die zur des Stadtraths Kops müßten mit Rückſicht auf H
derſelbe bis jetzt Niemand empfangen können und Zeit hier anweſenden fremden Fürſtlichkeiten theil die Gründe, die eine Abweichung vom Bebauungs ſi
es hat in Folge ſeines Unwohlſeins auch der nahmen. Das Gefolge derſelben ſpeiſte um die plane nicht zulaſſen, abgewartet werden. Magiſtrat V
auf herte Vormittag anberaumt geweſene Miniſter ſelbe Zeit an der Marſchallstafel im Gardes ſchließt ſich dem Votum der Commiſſion an. u
rath nicht ſtattgefunden. Der geſtern von der du CorpsSaal des hieſigen Schloſſes. Dieſelbe Reſerent beantragt: 1) Den Bau nun dahin V
Kommiſſion gefaßte Beſchluß findet in parlamen zählte ca. 50 Gedecke. Am Abend war dann zu genehmigen, daß derſelbe mit der Flucht-
tariſchen Kreiſen nur geringe Zuſtimmung ge noch zur Feier des Tages bei den Majeſtäten linie des Riſalits vom Neubau in die Flucht- 3
rüchtweiſe verlautet, daß das Miniſterium die im Königlichen Palais ein größerer Thee. linie des Riſalits vom Hauſe Nr. 3 rückt; 2) ſe

h Vorlage über die Maßregeln gegen Thronpräten Jm Laufe des heutigen Vormittages hörte Se. daß der über dieſe Linie hinausſpringende Vor g
h denten und wegen Abänderung des Preßgeſetzes Majeſtät der Kaiſer die Vorträge des Ober-Hof- bau in Wegfall kommt; 3) der Conſens iſt nur V

zurückzuziehen beabſichtige. Ueber die Vorlage und Hausmarſchalls Grafen Pückler, des Hof dann zu ertheilen, wenn der Stadtrath Kops v
der Kommiſſion wird von der Kammer morgen marſchalls Grafen Perponcher und des Polizei von vornherein auf jede Entſchädigung verzichtet 1
oder Montag berathen werden. Das vom präſidenten von Madai, arbeitete darauf mit dem die ihm durch das Beſeitigen des Vorbaues er- 2
Figaro und Gaulois gebrachte Gerücht, der Chef des Militärkabinets Generallieutenant von wächſt. Dieſe Anträge werden angenommen und e

h Unterſuchungsrichter beantrage die Einſtellung Albedyll und Mittags 12 Uhr mit dem Wirkl. der Antrag des Stadtverordneten Zigenhorn, I
des Verfahrens gegen den Prinzen Napoleon, Geh. Rath von Wilmowski und empfing den den Bebauungsplan Section XII. bezüglich der 32
wird als unbegründet bezeichnet. Flügel Adjutanten Sr. Durchlaucht des Fürſten Vorgartenlinie in der verlängerten Meuſchauer-

London, 26. Jan. Die geſtrige Meldung von SchwarzburgRudolſtadt Major v. d. Mar ſtraße bis zur Stadtgrenze zu ergänzen, ge- 2
l des Standard, daß der Khedive das Dekret betr. witz, ſowie ſpäter den Militärbevollmächtigten bei nehmigt. Hierauf geſchloſſene Sitzung. 2
h die Ernennung des bisherigen engliſchen Kon der Kaiſerlich deutſchen Botſchaft in Paris, n
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troleurs Colvin zum Rathgeber der Regierung
in Finanzſachen bereits unterzeichnet habe, wird
dem Reuter'ſchen Bureau in einem Telegramm
aus Kairo als unrichtig bezeichnet. Die Er-
nennung gelte zwar als unmittelbar be-
vorſtehend, doch ſei ſie bis jetzt nicht erfolgt,
da die engliſche Regierung der egyptiſchen ihre
Zuſtimmung zu dem Entwurf des bezüglichen
Dekrets noch nicht angezeigt habe. Nach hier
eingegangener Meldung aus Guayaquil vom 25.
d. Mts. dauert die in Ecuador ausgebrochene
Revolution noch immer an. Jn Guayaquil
herrſcht zwar noch Ruhe, doch lehnt
die Regierung jede Verantwortlich-
keit für die Sicherheit und das Eigen-
thum der Ausländer ab.

Cettinje, 26. Jan. Die Grenze zwi-
ſchen Montenegro und der Türkei
wird von Megured bis Skutariaske pro-
grammmäßig abgeſteckt. Die dalmatini-
ſchen und herzegowiniſchen Flüchtlinge über-
reichten dem Fürſten eine Petition, in welcher
derſelbe erſucht wird, zu Gunſten einer allge
meinen Amneſtie zu interveniren.

Konſtantinopel 26. Jan. Nachrichten
aus Skutari zu Folge iſt Hoffnung vorhanden,
daß es der Energie und Geſchicklichkeit des
türkiſchen Delegirten Bedri Bey gelingen werde,
die Schwierigkeiten, welche ſich bei der Beſetzung
der an Montenegro abgetretenen Gebietstheile
herausgeſtellt haben, zu begleichen und einen
Konflikt zu vermeiden. Bedri Bey erhielt von
der Pforte diesbezügliche Jnſtruktionen.

New Vork, 26. Jan. Nach einer Depeſche
aus Cajamaica (Peru) hat der Kongreß von
Peru beſchloſſen, Unterhandlungen mit
Chili behufs ſofortigen Friedens-
ſchluſſes einzuleiten, ſei es in Verbindung mit
Bolivia, ſei es ohne daſſelbe. Zur Bedingung
wird gemacht, daß Peru ſeine Unabhängigkeit
behält und nicht aller ſeiner für die Beſſerung
der Lage des Landes erforderlichen Hilfsmittel
beraubt werde.

Hofnachrichten.
Berlin, 26. Januar 1883.

Se. Majeſtät der Kaiſer empfing geſtern

Major von Villaume. Nachmittags unternahm
Se. Majeſtät der Kaiſer, begleitet vom Flügel-
Adjutanten Major Heinrich LVIII. Prinz Reuß
eine Spazierfahrt. Nach der Rückkehr ertheilte
Allerhöchſtderſelbe dem Botſchafter des deutſchen
Reiches in St. Petersburg, Generallieutenant
und General- Adjutanten von Schweinitz, und
auch dem Kaiſerlich deutſchen Botſchafter in
London, Grafen Münſter, welcher zu den Sitz-
ungen des Hannvverſchen Provinzial-Landtages
aus London hier eingetroffen iſt und ſich nach
Hannover begiebt, Audienzen. Um 5 Uhr begab
ſich Se. Majeſtät der Kaiſer zur Theilnahme an
der Familientafel nach dem Kronprinzlichen Pa-
lais, zu welcher auch die hier anweſenden Mit-
glieder der Königlichen Familie und der fremden
höchſten Fürſtlichkeiten erſchienen waren.

Tagesüberſicht.
Berlin, 26. Januar 1883.

Das Befinden des Herrn Staatsſekretairs
Staatsminiſters von Boetticher iſt jetzt der
art, das derſelbe außer kleineren Spaziergängen
in dem Garten Wilhelmſtraße 74, geſtern zum
erſten Male eine etwa einhalbſtündige Ausfahrt
unternehmen konnte, welche ihm ſehr gut be-
kommen iſt. Am Dienſtag oder Mittwoch nächſter
Woche gedenkt Herr von Bötticher in Begleitung
ſeiner Gemahlin eine etwa vierwöchige Erholungs-
reiſe nach dem Süden anzutreten. Hoffen wir,
daß ihm dieſelbe gut bekomme und er am Ende
nächſten reſp. Anfang des kommenden Monats
ſeine dienſtlichen Funktionen in alter Kraft und
Friſche wieder übernehmen kann.

Bericht über die Sitzung der
Stadtverordneten vom 25. huj.

1) Es wurde der Stadtverordnete und
Kaufm. Hr. Eichhorn durch den Hrn. Bürger-
meiſter Reinefarth in ſein Amt als unbeſoldeter
Stadtrath eingeführt.

2) Ref. Reichelt. Herr Paſtor emer.
Gruner hat gebeten, zur Beſchaffung neuer
Bücher für die Volksbibliothek wiederum einen
Betrag zu bewilligen. Magiſtrat beſchließt, zu

a

Aus Stadt, Rreis, Provinz u. Amgegend.
Der Nachdruck unſerer „D.-Art.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle: „Merſeb. Krsbl.“ erlaubt,

was zu beachten bitten.
Merſeburg, 27. Januar 1883.

(Für die Ueberſchwemmten) ſind
ferner eingegangen von der Schule in Bündorf
10 Mk. Nach Nr. 11 12 14 16 und 21 unſeres
Blattes haben wir über zuſammen 155,65 Mk.
quittirt die ſich durch obige 10 Mk. auf 165,65
Mk. erhöhen. Hiervon haben wir nunmehr die
eine Hälfte mit 83 Mk. für die Ueberſchwemmten
unſeres Kreiſes und der Provinz dem Königl.
Landrath v. Helldorff hier und 82 Mk. 65 Pf.
dem hieſigen Frauen-Verein überwieſen, und
glauben hierin den Wünſchen aller edlen Geber
unſeres Kreiſes entſprochen zu haben. Wir
danken Namens der Schwerbetroffenen herzlich
für dieſe Gaben, und ſind jederzeit bereit weitere
Beiträge entgegenzunchmen und in gleicher Weiſe
zu vertheilen, werden aber jeden ausdrücklichen
Wunſch reſpektieren.

F (Zinsſcheine der Reichsanleihe.)
Nach einer Bekanntmachung des Finanzminiſters
vom 8. Januar d. J. können von jetzt ab die
Zinsſcheine der Reichsanleihe bei den
Haupt Zoll- und HauptSteuerämtern und den
unteren Steuer-Hebeſtellen auf zu entrichtende
Reichsſteuern in Zahlung gegeben werden.

f (Ernennung.) An Stelle des ver-
ſtorbenen Amtsvorſtehers Bock zu Feankleben
ſind der jetzige Amtsvorſteher Siegel daſelbſt zum
Standesbeamten und der Gutsbeſitzer Bartholo-
mäus daſelbſt zum Stellvertreter des Standes-
beamten für den Standesamtsbezirk Frankleben
ernannt worden.

(Umpfarrungsdekret.) Unter den
Amtlichen Bekanntmachungen der heutigen Nummer
befindet ſich eine, die Abänderungen der Gemeinde-
bezirke der Kirchengemeinden St. Maximi, des
Domes und der Kirche St. Viti (Altenburg)
betreffende Anzeige, worauf wir noch beſonders
hinweiſen.

f. Ein Blick in das neue Adreßbuch
zeigt deutlich, daß unſre Familiennamen meiſt
recht alten Urſprungs ſind, theilweiſe vielleicht
noch aus der germaniſchen Vorzeit ſtammen, wo
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Jagd und Viehzucht die Hauptbeſchäftigung bil-
deten und die Hauptnahrungsmittel thieriſchen
Urſprungs waren. Dieſe enge Verbindung mit

dem Thierreiche hatte nicht ſelten zur Folge,
daß die freien Germanen ſich ſelbſt den Namen
eines Thieres beilegten oder von ihren Stammes-
genoſſen nach irgend einem Thiere benannt
wurden, mit deſſen Eigenſchaften ihr Charakter
Aehnlichkeit hatte. Dieſe Thiernamen haben
ſich auf die Nachkommen fortgeerbt, welche ſie
ohne Bedenken tragen, wenn dieſelben mitunter
auch ein wenig komiſch wirken. Da finden
ſich z. B. von Raubthiernamen Löwe, Wolf,
Fuchs (Reinicke), von Hausthieren haben Ochs,
Bock, Ziege, von niederem und Hochwild Haſe,
Eichhorn, Hirſch dem Herrn der Schöpfung ihre
Namen abtreten müſſen. Auch Theile von
Thieren, wie Kuhfuß, Ziegenhorn, ſind die Ver-
anlaſſung zu Familiennamen geworden. Vogel-
namen finden ſich ebenfalls, z. B. von wohl-
ſchmeckenden Bratrögeln Hahn (Hänel), und von
Raubvögeln Adler, Falke, Rabe, von Singrögeln
Finke, und außerdem noch von den Laufvögeln
der Strauß. Merſeburg liegt an einem fiſch
reichen Fluß daher wohl die Fiſchnamen, wie
Hecht, Gründling, Zander, aber außerdem findet
ſich noch der ſonſt nur im Meere hauſende Hey.
Von Gliederthieren ſind die Namen Hummel
und Fliege, von den miederſten Thierformen aber
Wurm, Roßwurm und Ehgel entlehnt.

F. (Legat.) Jn nächſter Zeit werden die
Zinſen des Alberti'ſchen, Hohl'ſchen und Rummel'-
ſchen Legats, welche beſtimmt ſind, armen, fleißi-
gen und würdigen Kindern hieſiger Stadt den
Beſuch der erſten Bürgerſchule zu ermöglichen,
von dem hieſigen Magiſtrat für das Jahr vom
1. April 1883 bis dahin 1884 vertheilt werden.
Bewerbungen ſind unter Beifügung der letzten
Schulcenſur der Kinder, wenn ſie eine ſolche
ſchon erhalten haben, innerhalb der nächſten 14
Tage an den Magjiſtrat zu richten.

F Gleiſchſchau.) Für den Schaubezirk
Delitz iſt die verehel. Vogel geb. Schultze zu
Delitz a. B. als Fleiſchbeſchauerin verpflichtet
worden.

T GBeſchälſtation Lützen.) Der Königl.
Landrath bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß
die für die Beſchälſtation Lützen beſtimmten Be
ſchäler vom Königlichen FriedrichWilhelmsGeſtüt
bei Neuſtadt a. D. in Lützen im „Gaſthof zum
goldenen Löwen“ eingetroffen ſind; und zwar:
Tantalus, dunkelbraun, mit Schußſtern und
Schnippe, linke Vorder und beide Hinterfeſſeln
weiß. Größe 1 mm 78 em. Deckpreis incl. Trink-
geld 12 Mk. 50 Pf; Agatocles, Rappe. Größe
1 m 67 cm. Deckpreis incl. Trinkgeld 9 Mk
50 Pf.

F. (Pferde-Lotterie.) Auch in dieſem
Jahre wieder wird der Verein zur Förderung
der Pferde und Rindviehzucht in den Harzland-
ſchaften eine große Pferde Lotterie veranſtalten
und ſoll die Ziehung am 7. Juni er. in Qued-
linburg ſtattfinden.

F. Lerchenfang.) Wie wir hören, ſind
in verſchiedenen Gegenden unſeres Kreiſes Klagen
darüber laut geworden, daß Lerchen maſſenwe'ſe
mittelſt Netzen eingefangen worden ſind. Dem
Vernehmen nach ſollen behördlicherſeits Schritte
gethan werden, um dieſem Unweſen zu ſteuern.

r Caichſchon-Reviere.) Der Königl.
Landrath giebt bekannt, daß, mit Rückſicht auf
die immer mehr und mehr abnchmenden Fiſch-
beſtände in den öffentlichen Flüſſen, höheren Orts
die Einrichtung von Laichſchon-Revieren beab-
ſichtigt wird. Es iſt hierfür zunächſt der Saal-
ſtrom bei Merſeburg vom Wehre an der Königs-
mühle und vom Obergraben der Schleuſe bis

e

iſt zufolge Verfügung vom heutigen Tage gelöſcht.
Pierſeburg den 24. Januar 1883.

Königliches Amts- Gericht III.

50 ww unterhalb des Schleuſen-Untergrabens in
Ausſicht genommen, und zur Verhandlung hierüber
ein Termin auf Mittwoch den 7. Februar cr.
Vormittags 9 Uhr, im Kreishauſe hierſelbſt vor
dem Königlichen Regierungsrath Herrn von
Hirſchfeld anberaumt worden, zu welchem ſämmt-
liche betheiligte Fiſchereiberechtigten unter der
Verwarnung vorgeladen werden, daß im Falle
ihres Nichterſcheinens oder der Nichtgeltend-
machung ihrer Anſprüche im Termine ihre etwaigen
Einwendungen gegen die Schonreviere nicht mehr
berückſichtigt werden können,

Lützen, 23. Januar. Die Mitglieder des
Lehrerkonferenzkreiſes Rippach, eines Special-
vereins der Lützener Ephorie, haben ſich unter
Betheiligung einiger Collegen der Nachbardiöceſe
Weißenfels zu einem Geſangverein conſtituirt
und den als tüchtigen Muſiker bekannten Paſtor
Teudeloff in Pobles zum Dirigenten gewählt.
Neben der Pflege eines echten collegialiſchen
Sinnes ſind Weiterbildung und Wohlthätigkeit
der nächſte Zweck des Vereins. Er beabſichtigt,
den 18, Februar in Rippach ein Concert zum
Beſten des Peſtalozzi-Vereins zu geben und hat
ſich zu den Uebungen und Aufführungen aus
eigenen Mitteln einen Flügel beſchafft. Es ſei
dieſe edle Vereinigung allen Lehrern zur Nach
ahmung empfohlen. Die Sammlung für die
Ueberſchwemmten des Rheingebietes hat hier bis-
her die erfreuliche Summe von 1187 Mark
71 Pf. ergeben.

2ücheln, 22. Januar. Jn der heutigen
außerordentlichen Schöffenſitzung wurde der Bäcker
Elias Galander aus Crumpa wegen Landſtreichens
und Bettelns zu 4 Wochen Haft, Ueberweiſung
an die Landespolizei-Behörde und zur Tragung
der Koſten verurtheilt.

Halle, 19. Januar. Vom 27. bis 30. April
findet hierſelbſt (in Bellevue) eine vom ornitho-
logiſchen Centralverein für Sachſen und Thüringen
veranſtaltete Muſter-Geflügelausſtellung
ſtatt. Es wird mit derſelben auch eine Ver-
looſung verbunden.

Halle, 24. Januar. Jn der Provinzial
Jrrenanſtalt zu Nietleben ſind ca. 5--600
Kranke untergebracht. Die Anſtalt hat eine
Dampfwaſſerheizung, welche ſich bisher ſehr gut
bewährte, außerdem iſt eine Dampfkoch- und
Waſchküche ſowie eine beſondere Gasanſtalt vor-
handen. Die Unterhaltungskoſten betragen in
Klaſſe J 12000 Mark. Klaſſe II 600 Mark.
Klaſſe III 240 Mark pro Jahr.

RAaumburg, 24. Januar. Am 19. d. iſt
im Gebiete der Landesſchule Pforta am Saal-
ufer die Leiche eines unbekannten, etwa 40jährigen
Mannes aufgefunden worden, welche dem Anſchein
nach ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen hatte
und jedenfalls im Hochwaſſer der Saale mitge-
kommen war. Die Leiche war ziemlich gut ge-
kleidet und die Wäſche C. V.“ gezeichnet.
Ueber die Perſon des Verſtorbenen konnte bis-
her nichts feſtgeſtellt werden.

Raumburg. Der Theaterbau, bei dem die
anerkannt zweckmäßigſte Konſtruktion in An-
wendung gebracht und den neueren Sicherheits-
verordnungen vollſtändig Rechnung getragen
worden iſt, geht nunmehr raſch ſeiner Vollendung
entgegen, ſo daß, dem Vernehmen nach, die Er
öffnung der Bühne zum bevorſtehenden Oſterfeſt
beſtimmt erfolgen wird.

Eiſenach, 20. Januar. Der vorgeſtern
Morgen 6 Uhr von Bebra einlaufende Güterzug
rannte in Folge des undurchdringlichen Nebels
auf mehrere in der Nähe des Dobermann'ſchen
Bades haltende Güterwagen der Thüringiſchen
Eiſenbahn. Sechs Wagen wurden mehr oder
minder beſchädigt, mehrere Wagen ſprangen aus

o n.Dienſtag den 30. d. M. ſollen am Kellereidamm des Rittergut
ECreipau ca. 35 Haufen weidenes Kopfholz mieſibietend gegen baar ver
kauft werden. Der Verkauf beginnt 9 Uhr Vormittag.

Merſeburg den 26.,

den Schienen; Betriebsſtörungen ſind dadurch
nicht entſtanden.

Vermiſchtes.
Berklin, 22. Januar. Jn Bismarck's

Pakais, Wilhelmsſtraße, brach Abends gegen
10 Uhr Feuer aus. Gäſte waren anweſend,
mehrere Säle hell erleuchtet. Ein Kronleuchter
ſoll gefallen ſein. Das Feuer ſchlug zum Fenſter
hinaus. Der Poſten vor dem Palais aviſirte
die Feuerwehr dieſe ſtrömte von allen Seiten
ſchnell herbei. Das Feuer wurde völlig gelöſcht.
Großer Menſchenandrang. Der Fürſt zeigte ſich
am Fenſter.

Theater in Leipzig.
Neues. Sonntag Gaſtſpiel der herzogl. braunſchw.

Hofopernſängerin Frl. Bertha Schmolek. Lohengrin.
Romantiſche Over in 3 Akten von Rich. Wagner. Ortrud

Frl. Bertha Schmolek.
Altes. Sonntag Anfang 3 Uhr. Zu ermäßigten

Preiſen: Aſchenbrödel, oder: Der gläſerne Pan-
toffel. 7 Uhr Abends: Das bemooſte Haupt,
oder: Der lange Jsrael. Schauſpiel in 3 Akten von
Roderich Benedix. Muſik nach Volksmelodien, von ver-
ſchiedenen Componiſten

Thea'er in Halle.
Sonntag: Der Jongleur. Große Poſſe mit Ge

ſang von Pohl und Conradi.

Gold, Silber und Banknoten
Dukaten per Stüc h.
Sovereignes per Stüch 20.30 G
20 Francs Stücke 16,19 Bdo pr. Gr.
GoldDollars per Stück. 4,19 bzZmperials per Stüh e.

do per 500 Gr. 1394,50 GEngl. Bankn. p. 1 L. v. Sterl. 260.43 bz
Franz. Bankn. p. 100 Fres. 81.25 z
Oeſterr. Bankn. p. 100 fl. 170.15 63

do Silbergulden
Ruſſ. Bankn. p. 100 Ru b. 199.90 bDän., Schw. u. Nrw. Not. p. Kr. 1.11.50 b;
do, do do. Gold 1.11 GFinländ. Net. p. Mk. 78 6do. Wol d 78 GJtal. Not. (Nat. u. Conſorz.) p. 100 Lire 78 G

Schweizer Bankneten 80 GGriechiſche do. 75 GRumäniſche de 77 GAmer. Greenb, (auch Silberbacks) i, kl.
Appoints p, Dell. 11.25 b3

Wohſ. a. Coph. u. Stockh. in Kr. 14.25 G

Werliner Jonds-Wörſe.
Berlin, den 26. Jannar 1883.

4 Preußiſche Conſols 101,40. Oberſchleſiſche Eiſenb.
Stamm:Actien A. C. D. E, 244,25. Mainz Ludwigs-
hafener Stamm-Actien 96.50. 4 Ungar. Goldrente 72,96.
4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 69,25. Oefſterr. Franz.
Staatebahn 555,50. Oeſterr. Credit-Actien 490, Ten-
denz: rubig.

Berliner Getreide-Wörſe.
Weizen (gelber) April Mai 190,20. MaiJuni 182,56

matt.
Reggen. Jannar 136,70. April Mai 137,70 Mai-

Juni 138,50 matter.
Berſte loco 109--2090,

Hafer. April-Mai 122,
Spiritus loco 51,40 April Mai 52,60 Juli Auguſt

54,30, matter.
Rübbl leco 69,50 M. April Mai 69,29. MaiJuni

67.20 Mk.

Magdeburger Produktenbörſe vom 26. Jan.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 51,46

bis 51,90 Mk.
LandWeizen 175--187 Mk., glatter engl. Weizen 158

bis 170 Mk., RaubWeizen 156--168 Mk., Roggen 135
bis 148 Mk, Chevalier-Gerſte 155--175 Mk., Land-Gerſte
144 156 Mk. Hafer 130 148 Mk. per 1000 Kilo.

Leipziger Froduktenbörſe vom 26. Januar.

kann tm a ch un
Die in unſerem Firmen-Regiſter unter Nr. 469 eingetragene Firma

Richard Fromme in Schafſtädt

Spiritus loco 51,60 Mk. G. matt.

geſammtſt, freie kirchliche Vereinigung.
Vierte Winterverſammlung am Dienſtag den 30. d. M.,

Abends 8 Uhr im Tivoli
Vortrag des Herrn Gymnaſial Direktors Dr. Naſemann aus Halle

über „Die kirchlichen Strömungen zu Anfang des 19. Jahrhunderts.“
Zu dieſer Verſammlung haben auch Männer, welche Nichtmitglieder ſind

und ebenſo Frauen Zutritt.
Januar 1883.

Der Vorſtand.
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Concentrirte u. gereinigte
a wRali-Düngeſalze

als concentrirten Kalidünger,
dvreifach und fünffa h con-
centrirtes Kalisalz, Chlorkalium,
96 98 letzteres nament-
lich für Zuckerrübenbau, u,
gereinigte schwefelsaure Kali-
magnesia,für all. Feldculturen
sowie ordinaire Kalisalze (Wie-
sendünger etc. halten bestens
empfohlen.

Speciellen Preis Courant
versenden auf Wunsch freo.,
ebenso dienen auch gern mit
Angabe über Frachten, sowiemit jeder sonst gewünschten
Auskunft.
Verein. chem. Fabriken
i CLeopoldshalstaßfurt

TStellmacherhölzer.
Sämmtliche zum Wagen u. Pflug

bau und ſonſtigen landwirthſchafi lichen
Maſchinen u. Geräthen nothwendigen
Hölzer werden in allen gangbaren
Dimenfionen angefertigt, u. haltenſolche ſets in trockner Waare vorräthig.

C. Düſenhberg c Co.
Jnliusmühle b. Einbeck.

Preiscourante auf Verlangen gratis
und franco.

würde viele Schmerzen weni-
ger zu ertragen haben, wenn
er gleich die richtigen Mit- S
tel gegen ſein Leiden zur Hand
hätte. Es iſt daher ein Buch,

welches, wie „Dr. Airy's Heil-
methode“, die Krankheiten nicht nur
beſchreibt, ſondern auch gleichzeitig
ärztlich erprobte und tanſendfach be J
währte Hausmittel angibt, für jeden
Kranken von größtem Werth. S
Genannte Broſchüre, deren Text
durch viele Jlluſtrationen erläutert
iſt, wird von Richter's Verlags- SAnſtalt in Leipzig für 1 Mk. 20 Pfg.

e t
Daubitz-Magenbitter

und Daubitz' ſches Berliner
Waſſer bei Max Thiele-

W. Mayer'swegen Bruſt -Syrup,
ein Fruchtſaft, keine Medicin, iſt als beſtesHuſtenVertilgungemittel no v heut wie vor

30 Jahren beliebt und begehrt.
Stets echt und in friſcher Füllung zu

beziehen durch Guſtav Lots in Merſeburg.

Das Möbel- Magazin
von

G. Mänel,Tiſchlermeiſter, Neumarkt 38,
hält ſein größtes Lager von Möbein
in allen Holzarten empfohlen u. ſtellt
die billigſten Preiſe.

Jn allen Krankheits:-
fällen, ohne MedizinAnwend-
ung ausführlichen Rath,
Behandlung u. ſicherſte
Hilfe.

Merſeburg, Steinſtr. 8.

F. hietfae,
Praktikant der Naturheilkunde.
Feine möblirte Wohnung
S iſt zu vermieihen und vom 1.

Februar an zu beziehen.
Altenburger Schulplatz 4.

e

mir lagern,

Jagd- Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde Wallendorf ſoll Donnerſtag den1. Februar Nachm. 3 Uhr, im Gaſthofe zu Wallendorf unter den im

Termin bekannt zu wachenden Bedingungen öffentlich verpachtet werden.
Wallendorf den 27. Januar 1883. Schmalz, Ortsrichter.

Das optiſch-mechaniſche Inſtitut
von

MAX MULLER
Burgſtraße 18

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller optiſchen und mechaniſchen
Jnſtrumente.-

Brillen, Lorgnetten, Pincenez's 2e. werden ſofort nach genauer
Unterſuchung des Auges geſchliffen.

Haustelegraphen, Telephons und Sprachrohranlagen,
ſowie alle in die Mechanik einſchlagende Jnſtrumente werden ſauber und

billig angefertigt. Hochachtungsvoll
VI. NMRülkler,

optiſch-mechaniſches Jnſtitut, Burgſtraße 18.

Von Sonnabend den 27. bis Montag
den 29. d. M. ſteht ein Transport ſchöner
ſchwerer, hochtragender und friſchmelken-

der Mühe Altenburger Raçe, bei mir zum

Julius Petzold, Weißenfels.
Verkauf.

e e3 Schwarze (achemires.

Die große Nachfrage und Solidität dicſes Artikels haben
demſelben größere Aufmerkſamkeit zu widmen,

ſodaß ich in der Lage bin, durch Bezug aus einer der größten
mich veranlaßt,

Fabriken

billigen Preiſen zu verkaufen.
Ich offerire

B 120
C 120
D 120
E. 120
P 120

croisé 120

W
V

K

W

G schwarze Cachemiüres G
in vorzüglichen Qualitäten und ſchöner tiefſchwarzer Farbe, zu

Cachemir A 120 Em. breit Meter 1,40,

neneAlle Aualitäten ſind garantirt gut im Tragen.
h

Adolf Schäfer.
R

1,70,
2,00,
2,50,
3,00,
3,40,
3,75,

R.

V

V

Sperialität!
Echt böhm. Pettfedern,

billige Pekten,
das vollſtändige Gebett von

25 Mark an,
hält ſtets größtes Lager hier

R
Windberg vor. 7.

Die litt. Vorträge im
Logenſaale beginnen wieder d
Mittwoch den 31. Januar,
Nachmittag S Uhr.

BRIOooIc.

Birkenfournire
ca. 1000 QUieter, meiſtens bunte
Waare, die für fremde Rechnung bei

werden nach Auswahl à
QWMeter 80 Pf. in kleineren Poſten
abgegeben.

Chr. Berghaus, Halle a/S.

Nächsten Dienstagfr. Lichtebier
in der Stadtbrauerei.

Roßhaare
kauft zum höchſten Preiſe

H. Florheim.
Cortraits nach der Natur, Ko-

pien ſowie Vergrößerungen
nach Khotographien beliebiger Größe
werden in jedem Formate in Kreide
und Oel angefertigt durch
Ad. Rettelbuſch, Unteraltenburg 48.

Ulm Domb.-Lott Hptgew 75,000
M. baar Zieh. unwiderrufl. 19. Febr.
Orig. Lſ. à 3 M. verſ. A. Fuhſe, Mühl-
heim a. d. Ruhr. Für Porto u. amtt.
Gewinnliſte 30 Pf. Porto beifügen.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
G. Kraft, Bäckermſtr.

Hierzu eine Beilage.

Die Zeitungs-Annoncen- Expedi-
tion von

Th. Dietrich Co.
in Caſſel (ferner domicilirt in Cöln,
Coblenz, Mainz, Nürnberg, Hannover, Hamburg übernimmt die
Beſorgung von Privat und Geſchäftsanzeigen

ſowie behördlichen Bekanntmachungen jeder
Art für ſämmtliche Zeitungen und Fachblätter
Deutſchlands und des Auslands unter den
günſtigſten Bedingungen. Bei um-
fangreichen Aufträgen bedeutende Rabatt
gewährung. Jeder Jnſertionsauftrag
findet am Tage des Eingangs prompteſte
Erledigung. Unſere vollſtändigen und neueſten

Zeitungs-Verzeichniſſe (Jnſer-
tionstarife) ſtehen den Jnſerenten gratis
zur Verfügung.

Raiſer- Halle.
Sonntag früh von 9 Uhr ab

Speckkuchen.

Rischgarten.
Sonntag den 28. d. M. von

Abends 7 Uhr ab, ladet zum
Flügeltänzchen

freundlichſt ein A. Ullrich.

U OSonntag den 28.
von Nachmittags 4 Uhr ab

Tanzmuſik
bei gut Orcheſter.

Es ladet freundlichſt ein
C. Engelmann.

Penſion.
Knaben finden künft. Oſtern gute

Penſion in einer Lehrerfamilie; Näh.
Kaufmann Brendel,

Firma „Gebr. Schwarz“.

Ein Lehrling
kann in die Lehre treten beim

Bäckermeiſter Elbe,
Neumarkt 48.

Eine fleißige Dreſcherfamilie ſucht
zum 1. April

Rittergut Creipau.
Um fernerem Mißbrauche unſeres

Namens vorzubeugen, erklären wir
hiermit öffentlich, daß wir Niemand
das Recht gegeben haben in unſerm
Namen Bücher zum Verkaufe anzubieten.

Teuchert. Armſtroff.

Die Beleidigung gegen den Schneider
meiſter Köppe nehme ich hierdurch
urück.

Merſeburg den 26. Januar 1883.
O. Röder.

FamilienNachrichten.
Dank,

wärmſten, tiefgefühlteſten Dank allen,
die uns bei dem ſchweren Leid, das
uns betroffen, mit Zuſpruch und Theil

nahme tröſteten, wie denen, die durch
letztes Geleit und reichen Blumen-
ſchmuck unſre liebe, frühgeſchiedene
Tochter und Schweſter, wie uns ſelbſt,
ehrten. Das Gedächtniß an die em
pfangene Liebe wird in unſern Herzen
nie verlöſchen.

Merſeburg den 27. Januar 1883.
Lehrer Fiſcher und Familie.

Dankſagung.

Für die unendlich vielen Beweiſe
der Liebe und Theilnahme beim Be-
gräbniß unſeres lieben Sohnes Bru
ders und Schwagers

Emil Heuſel
ſagen unſern he zlichſten Dank.

Jnsbeſondre herzlichen Dank dem
Artillerie und Landwehr Verein für
die ehrende Begleitung.
Merſeburg u. Halle d. 26. Jan. 1883.

Die trauernde Familie Henſel.
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Beilage zu Nr. 23 des Merſeburger Kreisblatt (Tageblatt.) Sonntag, den 28. Jannar 1883.

a e Salſche Kiebe.
Roman von O. Bach.

(Nachdruck verboten

(Fortſetzung.)
Flüchtig erwiderte ſie den ehrerbietigen

Gruß des jungen Mannes, reichte Gabrielen die
Hand zum Kuß und ließ ſich dann geräuſchvoll
auf einen Seſſel nieder. Mit einem ſpöttiſchen
Lächeln ſchaute ſie Sternfels an, der, an das
Betragen ſeiner künftigen Schwiegermutter ge-
wöhnt, dieſer ein ruhiges, kaltes, dabei aber voll-
kommen höfliches Weſen entgegenſetzte.

Mit dem Eintritt der Mutter war das
junge Mädchen ganz die ehemalige Gabriele
geworden. Die Unterhaltung, die in Gegenwart
der Räthin eine gezwungene war, wenn nicht
Oswald's überſprudelnde Heiterkeit oder des
alten Bergemann trockener Witz erfriſchend ein
wirkte, war auch heute nicht lebhaft, und Stern-
fels, der innerlich, theils durch die Unterredung
mit Erneſta, theils durch Gabrielens wunder-
liches Entgegentreten, nicht ruhig genug war, um
den trivialen, dabei oft ſcharf zugeſpitzten Worten
und Fragen der Geheimräthin Rede zu ſtehen,
empfahl ſich bald. Als er Gabrielens Hand
zum Abſchied an die Lippen führte, flüſterte er:

„Gabriele, um Gottes Willen, laß kein Miß-
trauen gegen mich in Deinem Herzen keimen.
Verſprich mir, was Dich bekümmert, mir immer
zu vertrauen. Jch will in dem Herzen meiner
ſüßen Gabriele leſen, wie in einem offenen Buche.“

Mit einem leiſen Seufzer trat er den Rück-
weg an.

„O, und die Vernunftmenſchen haben doch
Recht, wenn ſie behaupten, Freundſchaft zwiſchen
Mann und Weib ſei ein Unding. Sobald die
Liebe erwacht, muß ſie ja weichen, und ein Ge-
fühl, das keinen Beſtand hat, ſoll man nicht
hegen und pflegen,“ murmelte er, indem er ſeine
behagliche Wohnung betrat. „Erneſta und Ga-
briele haſſen ſich und ich ſtehe zwiſchen
Beiden. Was ſoll ich thun? Erneſta verdient
meine Freundſchaft und Gabriele leidet darunter.

Wein und die angeborene, durch Erziehung nicht

O, ihr Götter, wie ſchwer iſt es doch, mit Frauen
herzen umzugehen!“

Kaum hatte Sternfels die Bergemann'ſchen
Damen verlaſſen, ſo blickte Frau von Berge
mann raſch auf. Jhre Tochter zu ſich heran-
rufend, fragte ſie mit eigenthümlicher Bekonung:

„Hat Dir Dein Herr Sternfels vielleicht
ſchon einmal den Namen Erneſta Müller ge
nannt

Gabriele horchte auf, glühendes Roth flog
über ihr Geſicht, als ſie ernſt erwiderte

„So heißt ſeine Freundin. Doch wozu
dieſe Frage, Mama

Die Räthin lachte höhniſch auf.
„Er hat Dir natürlich von der Freundin

Erneſta erzählt; mir aber hat man ſoeben von
der Geliebten des Herrn Sternfels berichtet, von
einer ſchönen jungen Wittwe dieſes Namens.
Biſt Du neugierig, etwas von ihr zu hören, ſo
ſtehe ich zu Dienſten. Du wirſt dann wohl
einſehen lernen, was die heiße Liebe eines Dichters
bedeutet.“

18.
Der Wahlkampf hatte in Peſt begonnen.

Mit Lärmen und Toben, mit Jauchzen und
Eljenrufen waren die Kandidaten für den Reichs-
tag gewählt worden und die ſiegreiche Partei
rüſtete ſich, ihren Sieg zu verkünden.

Jn Ungarn geht eine Wahl nicht ſo fried-
lich von ſtatten, wie in Deutſchland. Die heiße
Sonne Ungarns, das raſcher wogende Blut, der
bei ſolchen Gelegenheiten nicht geſparte feurige

unterdrückte Leidenſchaftlichkeit des Magyaren
üben ihren Einfluß aus, und wenn die Politik
die Vaterlandsliebe und das eigene Intereſſe er
weckt, dann zeigt ſich das noch nicht durch die
Kultur gezähmte wilde Element des ungariſchen
Volkscharakters.

Am Morgen des Wahltages ſah man zahl
reiche Zigeuner, Walachen, Serben, die ja einen
großen Theil der Bewohner des ſchönen Ungar-
landes ausmachen in allen Winkeln Peſt's
auftauchen.

Heftige, leidenſchaftliche Worte wurden laut;
dabei kreiſte der feurige Wein, mit ſtarkem
Branntwein vermiſcht, in der Runde, und große
und kleine Silbermünzen, öſterreichiſche Gulden-
zettel flogen rechts und links, wurden mit einem
vielſagenden Lächeln von den ausgeſtreckten Hän
den ergriffen.

Es ſpielten ſich wunderſame Scenen in
dieſem Kampfe ab; je näher man dem Ziele
rückte, deſto gewaltiger wurde das Toben, und
bald zeugten blutige Stirnen von dem gewaltigen
Sturm, der ſich zwiſchen den ſtreitenden Parteien
erhoben.

Endlich war es entſchieden Sesceny hatte
vollſtändig geſiegt. Mit überwiegender Majorität
war der deutſchfeindlichſte, enragirteſte Ungar
als Kandidat für den Reichstag gewählt, und
es galt, dieſem, der in Peſt lebte, eine Ovation
zu bringen.

Eine luſtige Zigeunermuſik voran, die bun-
ten Fahnen mit Blumen und Bändern geſchmückt,
eilten die Sieger, wie es dort üblich iſt, durch
die Straßen Peſt's, den Namen des Erwählten
rufend; bei jedem Hauſe, in dem ſie einen Gegner
wußten, machten ſie halt, um ein Pereat in die
Luft zu ſchreien, während die Eljenrufen vor
den Wohnungen der Parteigenoſſen kein Ende
nahmen. Am wildeſten tobte der Lärm, als
man die Wohnung des kaiſerlichen Rathes von
Waller erreicht hatte. Aus tauſend Kehlen er-
tönte ein Vivat dem Grafen Sesceny, ein Vivat
dem ungariſchen Volk, laut ſchmetternd fielen
die Fanfaren ein, während die Zigeunermuſik
einen luſtigen Cſardas ſpielte.

Der Rath von Waller ſaß mit den Zähnen
knirſchend in ſeinem Arbeitszimmer. Sein Antlitz
war vor Zorn geröthet; ein finſteres Leuchten
blitzte aus ſeinen Augen als er zwiſchen den
Zähnen murmelte: „Canaille!“

Die Gedanken, die den Kopf des alten Herrn
durchzuckten, mochten nicht ſehr angenehmer
Natur ſein denn der Ausdruck ſeines Geſichts
war düſter, ſein Lächeln, nachdem der Lärm ein
wenig nachgelaſſen hatte, höhniſch und kalt. (F. f.)
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Zaßlenräthſel.
1234567809 10 11 12 13 geben den Namen dreier

Brüder an Deutſche), welche ſich um die Er
velgrns des innern Aſiens verdient gemacht

aben.
9 7 8 13 11 eine verſchiedenfarbige Flüſſigkeit.
13 5 4 6 etwis ſehr Werthvolles vom Schafe.
1234586 11 ein kluges, aber oft gefährliches Thier.
10 11 4 13 etwas, das ſchon lange ſteht.
1 5 6 11 eine erdichtete Erzählung,
10 11 12 8 ein koſtbares Getränk.
8 5 6 11 4 ein Befeſtigungsömittel.
10 12 8 11 9 5 eine verſchwundene Stadt
11 8 13 11 ein Schwimmvogel,
13 5 8 9 11 ein Verwandtſchaftagrad.
10 7 11 8 eine Stadt an der Donau.
6 7 2 3 13 ein empfindliches Uebel.
4 11 12 2 3 11 einer der nicht mehr athmet.
10 5 239 11 4 ein Vogel, kurz vor der Ernte ver

nehmbar.
9 11 12 2 3 ein ſtillſtehendes Gewäſſer.
10 12 2 3 9 eine winzige Perſon.
8 5 2 3 13 eine finſtere Zeit.
9 5 6 das Gegentheil vom vorigen.
10 5 6 11 8 ein Fortbewegungsmittel.

Silbenräthſel.
Aus folgenden Silben

as bar ben ei es el ex ga goth haut ke land lenz nach
ne nen nol non pag ra rei rö ſac ſe ſi wert

ſollen 9 Worte gebildet werden, welche bezeichnen
1) eine Stadt, 2) einen franz. Wein 3) eine nor
wegiſche Stadt, 4) ein Titel, 5) ein jetzt verfallenes
Kloſter, 6) ein Hafen 7) ſpaniſchen Schnupftabak.
8) Name aus der Thierſage, 9) eine Jnſel,

Die Anfangebuchſtaben, von oben nach unten geleſen,
bezeichnen einen berühmten Naturforſcher, die Endbuchſtaben
von unten nach oben geleſen, den Geburtsort deſſelben.

Preis-Räthſel.
Jch töne voll als Frauenname, doch bin ich auch als Fluß

bekannt,
Nach dem vor a 9mndzwanz Jahren ward eine blut'ge

chlacht genannt.
Nun tauſche meine erſten Zeichen, ſo wird aus mir ein

nützlich Thier,
Das auf der Anden Felſenketten, ſo wild als zahm, hat

ſein Revier.
Tes Weitern trägt denſelben Namen ein heidniſch geiſtlich

Oberhaupt,
An das, als ein gottähnlich Weſen, der Kalmück und Mon

gole glaubt,
(Der glückliche Rather vorſtehenden Rätbſels (NB. Abon-
nent) erhält ein Hundert feine Viſitenkarten. Bei mehreren

richtigen Löſungen entſcheidet das Loos

Löſungen aus Nr. 17.
Charade. Leidenſchaſt.
Anagramm. Eden Ende,
Röſſelſprung

Die Sonne ſcheint ſo finſter heut'!
Was hat man ihr zu Leid gethan
Die Söhne Gottes fuhren ihr
Die Töchter auf der Schlittenbahn
Und warfen um, die heftigen,
Jm Fahren überkräftigen
Und ſchleuderten die Mägdelein
Die zarten, in den Schnee hinein.

Löſungen aus Nr. 20.
Zum Silbenräthſel:

1) Havelok, 2) Elſter, 3) Jndigo, 4) Linkoln, 5) Dor-
nap, 6) Erlöſer, 7) Meierei, 8) Dieziplin, 9) Excellenz,
10) Ulrike, 11) Tymian, 12) Syrup, 13) Corona, 14)
Hanna, 15) Epicuräer, 16) Novelle. Die Anfangs-
und Endbuchſtaben von oben nach unten geleſen

Heil dem deutſchen Kronprinzenpaare!
Zum Buchſtabenräthſel

Reiter, Treue, Nerz, Untiefe Neffe, Tunis, Ziſterne,
Ferien, Urne, Seufzer, Ruine, Uz, Stern, Reſi, Jnes,
Ferſe, Fez, Zeit, Netz Ruſſen Jris, Eifer, Feuer,
Ruß, Feier. Unſer Fritz,
Näthſel. Die filberne Hochzeit des deutſchen Kron

prinzenpaar.

Richtige Löſungen von Porſtehen dem
ſandten ein
aus Nr. 17.

Charade. K. Gärtner); O. Peckolt; E. Schnelle;
R. Beyer R. Otte F. u. P. Winzer, AltScherbitz; M.
Walter F. Reinefahrt.

Anagramm. P. u. F. Winzer AltScherbitz; E.
Schnelle K. Gärtner.

Röſſelſprung K. Gärtner O. Peckolt; F. u. P.
wer AltScherbitz; E. Schnelle R. Otte F, Reine-
arth.

Aus Nr. 20.
Silbenräthſel. E. v. H.
Bu hſtabenräthſel. M. Walter P. Florheim;

R. Beyer F. Reinefarth; Anna Klage; Helene Wirth;
R. Seidler C. M.; H. Pez F. Bethe; K. Gärtner

Wäthſel. Hiervon ſind uns ſoviel (eirca 80) Auf-
löſungen zugegangen, daß wir auf die Veröffentlichung der
Namen verzichten müſſen.

Predigt-Anzeigen.
Am Sonntage Sexageſimä (28. Januar 1883)

predigen
Domkirche. Vorm. Herr Conſiſtor.Rath Leuschner.

Nachm. Herr Oiaconus Armfſtroff.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule.)
Herr ConſiſtorialRath Leuſchner.

Stadtkirche. Vormittags Herr Paſtor Heineken.
Nachmittags Herr Prediger Richter.

Jm Anſchluß an den Vorm. Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburgerkirche: Herr Paſtor Delius.
Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus

theilung der Bücher. Sonntags von 1--2 Uhr

Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Bei der am 24. Januar fortgeſetzten Ziehung der 4.
Klaſſe 167. Königl. preußiſcher Klaſſenlotterie fielen

3 Gewinne à 15000 M. auf Nr. 25992 57745 60255.
2 Gewinne à 6000 M. auf Nr. 46984 51418.
39 Gewinne à 3000 M. auf Nr. 4360 9765 10312

11958 16750 19459 21842 23760 26537 33497 38639
39445 40756 45826 46924 48476 51620 53827 54091
63979 66939 67313 68858 69857 69943 70313 71060
73680 76626 76645 78186 81646 83017 88872 88986
89182 93310 93880 94435.

56 Gewinne à 1500 M, auf Nr. 1001 1202 1240
2556 6605 7761 8033 9191 10918 15342 16735 19402
21656 22164 22617 22965 23345 23890 27676 28959
29771 31646 33305 34308 41103 41274 43545 43560
49226 51788 52409 53350 55938 58091 59894 62263
62662 64598 65727 66007 70372 73147 73447 74359
76234 76322 76658 769571 78045 78819 83282 86475
86776 90592 91501 92161.

83 Gewinne à 550 M. auf Nr. 2039 3642 7041 7292
10065 10270 10711 12740 12976 15253 19013 21302
22085 22517 23102 23576 24425 24473 24792 29108
29251 36471 31347 32256 33449 33864 33984 34144
34529 34941 36476 37539 38394 41923 42333 42607
42684 43135 46189 46435 46650 47249 47642 47753
48977 49147 50091 51874 55159 59482 61766 62204
63964 66032 66064 66346 66481 67304 69322 69818
70968 71222 72314 73603 74201 74631 75619 76262
79730 80678 83072 84774 84789 85892 86199 87638
89405 90111 90345 91236 92049 93148 93616.

Meteorologiſche Station
des Opt. aechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

126./1. Abd. s U. 27./1. Mrg. 8 U.
Sarometer Mill. 742,0 747,0
Thermometer Celſiu 0,7 0,2Rel. Feuchtigkert 95,4 96,3Be wötkung 0 0Wind 88 W S WStärke 6 4Niederſchläge 0,5 Therm, minimal. 2,4

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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